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Die Blumenpflückerin .

Veilchen ,

Minna kommt , zu pflücken
ten ſich zumStrauß ⸗

mit holden B
Dieſes Veilchen aus .

Wie , mit Huld der En
e es lachelnd pñuckt/

den kleinen Stengel
rden Buſen druckt

Zwang eutſtrebt ;
riche Falte

das Blümchen gräbt ;

e es nach den Schlägen
Ihres Herzens bebt ,
Deſſen frohes Regen
Sich bald ſenkt , bald hebt :

Armes Blümchen , tödten
Wird die Ehre dich.

Erfahrung reden
— Glaube mir ! —kann ich.



Seit ich das umfangen ,
2o du jetzo prangſt :
Bleichen meine Wangen
Von geheimer Angſt .

Mein Geſchäft ſind Thränen ,

Freudenleer mein Sinn .
Unter Gram und Sehnen
Welkt mein Leben hin.

Buri .

Frei nach Horaz .

Biſt du reines Herzens , fließt

Ohne Schuld dein Leben :
Darf nicht Partiſan ' und Schwert
Dir zum Schutz ſich heben.

Furchtlos wandelſt du dahin
Durch die heiße Wüſte ,
Auf des Taurus ſtarren Höhn ,
An des Ganges Küſte .

Einſt , als im vertrauten Hain

Ich zu Lilla ' s Feier ,
Unbeſorgt um Weg und Steg ,

hlug die goldne Leier :Sch
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